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Bekämpfung

von Hand (ziehen oder hacken)	 unter 500 Schosser / ha

Bodenbearbeitung	 ab 500 Unkrautrüben / ha

Zeitpunkt:	 in Abhängigkeit vom Entwicklungsstadium des Schossers in Zuckerrüben

	 (bezogen auf die weitest entwickelten Blüten in der Mitte des Blütenstandes)

Blühende
-	 Staubbeutel sichtbar 

Blütenblätter gelb
-	 Frucht zwischen Fingern 

zu zerdrücken

beginnende Samenreife
-	 Blüten/Samen grün -> braun
-	 Samen mit Fingernagel 

zu teilen

Samenreife
-	 Samen braun
-	 Samen mit Fingernagel 

nicht teilbar

-	 Schosser ziehen und
-	 kurz unter Blüte knicken und
-	 ablegen

-	 Schosser ziehen und
-	 Blütenstand vom Feld entfernen

-	 Schosser ziehen und
-	 Blütenstand vom Feld entfernen
-	 dabei Aussamen vermeiden

Wirkung:	 bis 100 %

Leistung:	 ca. 0,25 - 1 ha/h	 (bei 20 - 80 Schosser/ha, ziehen + knicken + ablegen)

Kosten:	 ca. 10 - 40 €/ha	 (bei 10 €/h)

Häufigkeit:	 1- bis 3-malige Bereinigung, da Schossen über längere Zeit erfolgt

zwischen Reihen in Reihen

<500 von Hand

500 - 10.000
oder

chemisch in Rüben

Maschinenhacke + von Hand

>10.000 Mähen / Schlegeln (in Z-Rüben)

+ Grubbern (im Herbst und Frühjahr)

+ chemisch (in anderen Kulturen)

abhängig von:
Schosser/Unkrautrüben je ha

Maschinenhacke	

Zeitpunkt:	 6-Blatt-Stadium bis Reihenschluss (nicht zu früh, da Unkrautrüben über längere Zeit auflaufen)

Wirkung:	 - zwischen den Reihen	 bis 95%	 insgesamt ca. 70%
	 - in den Reihen	 0%

Leistung:	 ca. 2-3 ha/h	 (5,4 m Arbeitsbreite = 12 Reihen, 6 km/h)

Kosten:	 ca. 30 €/ha	 (Maschinen-, Schlepper- und Arbeitskosten, überbetrieblich)

Häufigkeit:	 1- bis 3-maliges Hacken, da Auflauf der Unkrautrüben über längere Zeit erfolgt

Anmerkungen:	 - in der Reihe zusätzliche Handbereinigung notwendig (s.o.)
	 - die chemische Unkrautbekämpfung ist dem Verfahren "Maschinenhacke" anzupassen

Grubbern (im Herbst und Frühjahr vor Zuckerrüben)	

	 - mehrfache Bearbeitung im Herbst und Frühjahr (mit anschließender Rückverfestigung) 
	 - regt Unkrautrübensamen zur Keimung an (dabei Bodenstruktur nicht zerstören!)

Bildquelle:
Strube



chemisch	 unter 500 Schosser / ha

Mähen, Schlegeln	 ab 10.000 Schosser / ha

zwischen Reihen in Reihen

<500 von Hand

500 - 10.000
oder

chemisch in Rüben

Maschinenhacke + von Hand

>10.000 Mähen / Schlegeln (in Z-Rüben)

+ Grubbern (im Herbst und Frühjahr)

+ chemisch (in anderen Kulturen)

in Zuckerrüben

Zeitpunkt:	 - Schosserhöhe: 30 bis 80 cm über Rübenblatt (Stängel müssen flexibel sein)
	 - spätestens bis zur beginnenden Samenreife (siehe mittleres Foto linke Seite)
	 - nur trockene Pflanzen behandeln

Herbizid:	 - 1300 g Glyphosat-Wirkstoff + 0,5 l Spülmittel in 100 l Wasser
	                  (Spülmittel > Schaum > Kontrolle der Benetzung der Walze)
	 - mindestens 30 % der Pflanzenoberfläche benetzen

Technik:	 Rotorgerät	 Dochtstreichgerät

Wirkung:	 bis 90 %	 bis 60 %

Leistung:	 ca. 3 ha/h  (12 m, 3-5 km/h)	 ca. 1,4 ha/h  (6 m, 4 km/h)

Kosten:	 ca. 30 - 40 €/ha	 ca. 50 € Tagesmiete
	                          (Maschinen-, Schlepper- und Arbeitskosten, überbetrieblich)

geschädigte  
Nachbarrüben:	 bis 15 %	 bis 25 %

Häufigkeit:	 2-malig im Abstand von 8 Tagen in entgegengesetzter Fahrtrichtung (bessere Benetzung)

in anderen Kulturen

Herbizide:	 - Sulfonylharnstoffe	 (z.B. Pointer SX, Lexus)
	 - Wuchsstoffe	 (z.B. Duplosan KV)
	 - Glyphosat	 (im Herbst, sofern keine Bodenbearbeitung durchgeführt wird)

Anmerkungen:	 Wirkung sehr gering, da wenig Schosser auflaufen!

Zeitpunkt:	 - Schosserhöhe: 30 cm bis 80 cm über Rübenblatt 
	 - spätestens vor Blühende (siehe linkes Foto linke Seite)

Wirkung:	 - 1. Schnitt	 bis 80%
	 - ab 2. Schnitt	 bis 60% (tiefer Blütenansatz und flexible Stängel des Neuaustriebs)

Leistung:	 ca. 1 ha/h	 (2,7 m, 5-6 km/h)

Kosten:	 ca. 40-50 €/ha	 (Maschinen-, Schlepper- und Arbeitskosten, überbetrieblich)

Häufigkeit:	 2- bis 3-mal im Abstand von 3 Wochen (Schosser treiben wieder aus)

Bildquelle: Rotowiper GmbH



Entstehung von Unkrautrüben

Negative Auswirkungen der Schosser

Schossinduktion (nur für Kulturrübenschosser)

Wildrübe
- im Mittelmeergebiet vorkommend
- stets schossend

Kulturrübe
- aus Wildformen gezüchtet
- zweijährige Pflanze
- benötigt besondere Schossinduktion (s. unten)

Bastardrübe
- Einkreuzung von Wildrübe in Kulturrübe bei Vermehrung
- stets schossend
- im Rübensaatgut enthalten
- im Sollabstand stehend

Kulturschosser Bastardschosser
Unkrautrüben-
schosser

Höhe bis 180 cm bis 90 cm
Rübenkörper klein bis normal sehr klein
Verzweigung gering stark
Stängel dick dünn

Unkrautrübe
-	 aus Samen von Kultur- oder Bastardrüben
-	 stets schossend
-	 nicht im Sollabstand stehend
-	 starke Verseuchung der Fläche über die Jahre 

(ca. 5.000 Samen/Pflanze, ca. 50 % Keimfähigkeit  
über 20 Jahre)

- Ertrags- und Qualitätsverlust

- erschwerte Rodung		  (Strünke        Verstopfungen        Leistungsverluste)

- erschwerte Folgebestellung	 (Strünke        Verstopfungen        Leistungsverluste)
		  (Strünke        ungleiche Saat        Ertragsverluste)

- Vermehrung rübenspezifischer Schädlinge	 (Nematoden, Rizomania..) in jedem Jahr

- Verweigerung der Rübenannahme durch die Fabrik	 (Rüben nicht zu verarbeiten bei sehr hohen Kopf- und Strunkanteilen)

- starke Vermehrung		  (bis zu 5.000 Samen/Schosser)

z.B.: 100 Schosser/ha x 2.000 Samen/Schosser x 5 % Feldaufgang         10.000 Schosser/ha

Voraussetzungen

mindernde Faktoren	 - Maximumtemperaturen >20°C	 -- 
	      (während und 14 Tage nach Kaltphase <12°C)

	 - hohe Lichtintensität	 (-) 
	      (während der Kaltphase <12°C)

fördernde Faktoren	 - Tageslänge über 12 Stunden	 + 
	      (7 Tage direkt nach Kaltphase <12°C)

	 - Stress  (während der Kaltphase <12°C)	 (+)

Wildrübe

Züchtung

Kulturrübe

Vermehrung
(Kultur- x Wildrübe)

Saatgut Kulturrübe Bastardrübe

Schossen

Kulturschosser Bastardschosser

Anbau

Aussamen

Unkrautrübe

in Fruchtfolge

Temperaturen >12 °C sind ohne Einfluss
bei Rüben > 8 Blätter keine Schossinduktion

Einfluss
je Woche

direkt
(geerntete Schosser)

indirekt
(infolge Konkurrenz)

Minderung des Rübenertrages (x) xxxxx
Minderung des Zuckergehaltes (x) x
Minderung der inneren Qualität (x)
Erhöhung des Kopf- u. Strunkanteils xx

    1 Schosser/m²         10-20 % Mindererlös

Schossneigung
der Sorte

Temperatur (°C)
Tagesdurchschnitt

Rübenstadium (Anz. Laubblätter)
Keimung bis 4 4-6 6-8

gering < 5 +
5-12 (+) ++ +

mittel < 5 ++ +
5-12 + +++ ++

sehr hoch < 5 ++ ++++ +++
5-12 +++ +++++ ++++


